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Geburtstage

Irene Pfaffenroth, 78 Jahre.
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Geburtstage

Hedwig Nordsiek, 81 Jahre.
Karl-Heinz Scheiding, 70 Jahre.
Margot Erdmann, 80 Jahre.
Hanna Erfmann, 88 Jahre.
Marianne Ransiek, 72 Jahre. 

Trauerfälle
Günter Oestreich, Kirchstraße 19,
verstorben im Alter von 89 Jah-
ren. Die Trauerfeier beginnt am
Donnerstag, 21. Oktober, um 13
Uhr im Bestattungshaus Bode,
Lutherstraße 1.
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Begutachtung des renaturierten Bursiekbachs, der an dieser Stelle
vorher unterirdisch floss (von links): Lanschaftsarchitekt Carsten Vogt,

Ulf Thünau (Gemeinde Rödinghausen), Bürgermeister Ernst-Wilhlem
Vortmeyer und Gerhard Papsch von Maßarbeit. Foto: Ulrike Sinzel

Bach aus Betonröhre befreit
Bursiekbach fließt wieder überirdisch – Renaturiertes Gewässer hilft Tieren bei Futtersuche

Von Ulrike S i n z e l

R ö d i n g h a u s e n  (BZ). In
etwa zwei Metern Tiefe ist der
Bursiekbach durch eine Beton-
röhre geleitet worden. Dort
hatten weder die Pferde auf
der Koppel darüber etwas von
dem Gewässer, noch die Men-
schen oder anderen Tiere.

»Er war damit ökologisch wert-
los«, sagt Ulf Thünau von der
Gemeinde Rödinghausen, der für
Gewässerrenaturierungen zustän-
dig ist. Das ist nun anders: Nach
zwei Monaten Arbeit schlängelt
sich der Bach überirdisch durch
die Koppel hinter dem Quellsee
nahe der Straße Zum Natten. 

Vorher ist auf einem Teilstück
mit einem Bagger die Betonröhre
aus der Erde geholt worden, weil
sie dort dicht unter der Oberfläche
verlief und dem neuen oberirdi-
schen Bach in die Quere gekom-
men wäre. Fünf Ein-Euro-Jobber
hoben dann das 240 Meter lange
Bachbett aus, nach genauer Pla-
nung von Diplom-Ingenieur Cars-

ten Vogt. In Teile des Bachbetts
wurden Grasbahnen gelegt, die
verhindern sollen, dass zu viel
Material weggeschwemmt wird
und sich an einer anderen Stelle
staut.

Da der Bach durch ein Privat-
grundstück fließt, mussten Wün-
sche der Eigentümer berücksich-
tigt werden. Daher wurden außer-

dem zwei Überfurten angelegt, so
dass auch schwere Trecker in der
Lage sind, den Bach zu queren
und die Weide zu mähen: »Wir
haben dazu wetterbeständigen
Kalksandstein aus dem Wiehenge-
birge verwendet, der nicht zer-
splittert«, sagt Vogt. So bleibe der
Boden stabil. »Ich bin sehr froh,
dass die Eigentümer alles so posi-

tiv aufgenommen haben«, freute
sich Bürgermeister Ernst-Wilhelm
Vortmeyer.

Insgesamt 2 500 Euro kostet die
Renaturierung des Bursiekbachs.
Davon trägt 80 Prozent das Land
NRW, 500 Euro plus die durch die
eingesetzten Langzeitarbeitslosen
geringen Personalkosten zahlt die
Gemeinde Rödinghausen.

Der nun wieder sichtbare Bach
soll nicht nur Spaziergänger er-
freuen: »Fließgewässer sind die
Lebensadern der Landschaft«,
sagt Landschaftsarchitekt Vogt.
»Wenn ein Bach offen ist, führt das
zu einer Sauerstoffanreicherung
im Gewässer. Tiere, die im Bach
wandern, Libellen und Vögel ha-
ben mehr Möglichkeiten, Futter zu
suchen.« 

Der Bachverlauf diene auch als
natürlicher Wegweiser zum Quell-
see, den beispielsweise seltene
Tiere wie der dort vorkommende
Eisvogel nutzten könnten. »Wir
pflanzen noch eine Sommer- und
eine Winterlinde sowie etwa 40
Sträucher entlang des Bachs«, so
Carsten Vogt. Diese sollen unter
anderem den »Wegweiser-Effekt«
für die Tiere verstärken. 

TTageskalenderageskalender

Kirchlengern

Aqua Fun: 10 bis 13 Uhr Soleba-
den, 13 bis 20 Uhr allgemeiner
Badebetrieb und Damensauna, 18
bis 20 Uhr Spättarif.
Gemeindebücherei: 10 bis 12 Uhr
und 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Kino
Kino Lichtblick: 20 Uhr »Kleine
Wunder in Athen«.

TTageskalenderageskalender

Rödinghausen

Bürger- und Touristikservice: 8 bis
17 Uhr geöffnet (Haus des Gastes)

Kino
Else-Lichtspiele: 17.30 Uhr »Ich –
Einfach unverbesserlich (3D),
20 Uhr »Pippa Lee«.

Wie sich das Küken
aus dem Ei pellt

CDU-Vorstand besucht RGZV Klosterbauerschaft
Kirchlengern (BZ). Vereinsarbeit

hat auch in einer sich ändernden
Gesellschaft einen hohen Stellen-
wert. Davon konnten sich CDU-
Vorstandsmitglieder während ei-
nes Treffen mit dem Vorstand des
Rassegeflügelzuchtvereins Kloster-
bauerschaft überzeugen. 

Dessen Vorsitzender Heiko Weß-
ler hat es sich zum Ziel gesetzt,
aus der jährlichen Ausstellung der
Tiere eine Eventveranstaltung zu
machen. Gern gesehene Gäste sind
dabei Schüler. Weßler geht mit
einem Schaubrüter seit Jahren
auch direkt in die heimischen
Schulen. »Da kann dann live mit-
erlebt werden wie sich die kleinen
Küken aus dem Ei schälen und das
Licht der Welt erblicken.«

Freie Termine mit dem Schau-
brutgerät könne der Verein derzeit
erst wieder für das Jahr 2013
anbieten, erfuhren die Christde-
mokarten um CDU-Chef Carsten
Schöneberg. Der erkundigte sich
nach der Jugendarbeit innerhalb
des Vereins. Jugendleiter Marcel
Hofmeister und die Kreisvorsitzen-
de der Geflügelzüchterjugend,
Sanda Weßler, machten deutlich,
dass die Arbeit mit dem Vereins-
nachwuchs nicht immer vom ei-
gentlichen Hobby geprägt sei. »Mit

Basteln, Spielen und Zeltlagern
bieten wir eine gute Alternative
zum Fernseher und zum PC. Über
die proaktive Jugendarbeit binden
wir die Jugendlichen an den Ver-
ein und auch deren Eltern können
sich leichter für uns entscheiden.
So wächst unser Verein in einer
Zeit, in der sich andere Geflügel-
vereine auflösen.«

Die Netzwerkbildung und die
terminliche Abstimmung mit an-
deren Vereinen in Kirchlengern sei
nicht immer leicht, konnte Weßler
den Christdemokarten berichten.
CDU-Vorsitzender Schöneberg
Jens Niederbudde erkundigten
sich nach der Beteiligung der
Nachbarschaften während der
jährlichen Geflügelausstellung in
der Klosterbauerschafter Turnhal-
le. »Unsere Lebensqualität wird
durch starke Vereine und gut
funktionierende Nachbarschaften
geprägt, hier zu unterstützen ist
die Aufgabe der Politik. Das hat
sich die CDU im Zukunftskonzept
für Kirchlengern mit der Stärkung
von Ehrenamt und Vereinen vor-
genommen«, sagte Schöneberg.
RGZV-Vorsitzender Weßler beton-
te, dass sein Verein die Turnhalle
Klosterbauerschaft auch in Zu-
kunft für Ausstellungen benötige.

Damit der Bach wieder überirdisch fließen kann, mussten zunächst die
unterirdischen Betonrohre entfernt werden. Foto: BZ

25 Jahre
Frohsinn

Andreas Scholz dirigiert
R ö d i n g h a u s e n  (BZ). 25

Jahre ist er jetzt als Chorleiter
dabei: Andreas Scholz kann
auf ein Vierteljahrhundert als
Leiter des MC »Frohsinn am
Wiehen« zurückblicken.

Nach Verabschiedung von Edu-
ard Marsch, Mitbegründer des
Männerchores und früherer Chor-
leiter, übernahm Scholz, Musikleh-
rer aus Melle und qualifizierter
Organist, die Leitung. 

Da er lange Jahre die Eduard-
Marsch-Chöre musikalisch beglei-
tet hat und sein Können einen
guten Ruf genießt, freuen sich die
Sänger vom
»Wiehen«,
ihn gewon-
nen zu ha-
ben. 

Mit gro-
ßem Einsatz
hat Scholz
bisher seine
Tätigkeit als
Chorleiter
ausgeübt
und eine Ba-
sis geschaf-
fen, die sehr
hoch zu bewerten ist. Beim
Herbstkonzert am Sonntag, 24.
Oktober, um 16 Uhr in der Aula
der Gesamtschule Rödinghausen,
wird Andreas Scholz die Gesamt-
leitung der Männerchöre aus Rö-
dinghausen übernehmen. Aber
auch ein Spitzenchor aus dem
Osnabrücker Raum, der MGV
»Concordia-St.-Annen«, unter Lei-
tung von Jörg Niederbudde, wird
das Konzert entscheidend mitge-
stalten.

Von moderner, zeitgenössischer
Chormusik über internationale
Folklore bis hin zu Musicals soll in
dem harmonischen Programm für
jeden Zuschauer etwas dabei sein.
Kaffee und Kuchen werden schon
vor Beginn des Konzerts ab 14 Uhr
gereicht.

Andreas Scholz

Stadtpokal geht an den RGZV Bruchmühlen
Auf der Grönegau-Geflügelschau mit Stadtpokal-
schau in Melle-Gerden (Hof Wasmus), durfte
Vorsitzender Erich Kowert stellvertretend für die
siegreichen Aussteller des RGZV Bruchmühlen den
Stadtpokal entgegen nehmen. An der Meisterschaft
beteiligten sich die vier Vereine (Gerden, Neuenkir-
chen, Westerhausen, Bruchmühlen) mit je zwölf
Tieren. Über ihre Siege freuten sich (von links oben):
Ewald Steuve (Sieger »Tauben«), Wilhelm Fretholt,

Ernst Breitenkamp (Promipokal), Erich Kowert (Stadt-
pokal), Gerhard Wenke (»Bestes Tier«) und Walter
Eimertenbrink (»Wassergeflügel«). In der »Prominen-
ten«-Jury saßen (von links unten) Friedhelm Zingel
(Ortsbürgermeister Bruchmühlen), Volker-Theo Egge-
ling (Ortsbürgermeister Neuenkirchen), Klaus Was-
mus und Dr. André Berghegger (Bürgermeister von
Melle) mit seinen Kindern Nicolas und Ann-Sophie.
Nicht im Bild: Harmut Hensiek (»Hühner«).

Braun-getigerte 
Katze gefunden

Rödinghausen (BZ). Eine braun-
getigerte Katze ist in Schwenning-
dorf gefunden worden. Ebenso
wurde ein junger, weiß-getigerter
Kater in Bruchmühlen aufge-
funden. Eigentümer können sich
telefonisch beim Bürger- und Tou-
ristikservice unter � 0 57 46/
94 82 13 melden.

»Heini« zaubert im
Haus des Gastes
Rödinghausen (BZ). Jörg Stem-

mer, auch »Dedi« oder »Heini«
genannt, ist ein Zauberkünstler
aus Herford. Am kommenden
Freitag, 22. Oktober, tritt er im
Haus des Gastes, Pemberville Platz
1, auf. Dort treffen sich um 14.30
Uhr die Mitglieder der Seniorenar-
beitsgemeinschaft SPD-60-plus. Es
gibt an diesem Nachmittag Kaffee
und Kuchen.

Der Umgang mit
Medikamenten

Kirchlengern (BZ). Der Evangeli-
sche Seniorenkreis Kirchlengern
trifft sich am Mittwoch, 27. Okto-
ber, von 15 bis 17.15 Uhr im
Evangelischen Gemeindehaus
»Auf der Wehme« in Kirchlengern.
Eine Apothekerin aus Löhne wird
einen Vortrag halten über den
richtigen Umgang mit Medikamen-
ten. Er trägt den Titel »So viel wie
nötig, so wenig wie möglich«. Der
Evangelische Seniorenkreis
Kirchlengern lädt Interessierte ein,
die Ratschläge zu diesem Thema
haben möchten, um sich gesund
zu erhalten, sind zu diesem Nach-
mittag eingeladen.


